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Parlamentarische Nachrichten
Abgeordnetenhaus

Berlin In der heutigen Sitzung setzte das Haus
die gestern abgebrochene erste Berathung der vier neuen
Lerwaltungs Orgauijaiionsgesetze fort Der Abg Weyrauch
erklärte seine Partei halte prinzipiell die Übergangsbestim

mungen der Vorlage für richtig Sie könne dem Abg
Windthorst nicht zugeben daß dies eine Zertrümmerung
von Garantien sei Dieser habe die Behauptung des Mi
nisters nicht widerlegt daß es unmöglich gewesen sei mit
diesen Borlagen gleichzeitig die neuen Selbstverwaltungs
gesetze für die westlichen Provinzen vorzulegen Man könne
die zu diesen Vorlagen nöthigen Selbstoerwaltungskörper
schon jetzt aus den in den westlichen Provinzen vorhandenen

Organen konstruiren wie dies das Beispiel der Provinz
Hesien Nassau beweise

Der Abg Ricke rt mißbilligte die prinzipiell ableh
nende Stellung welche der Abg Richter gestern den Vor
lagen gegenüber eingenommen habe Das Haus habe in
den Jahren 1869 1872 dieselbe Zusammensetzung gezeigt wie
heute und trotzdem seien liberale Gesetze zu Stande gekom
men Diese Vorlagen seien keine Parmgesetze Die Liberalen
hinten von Anfang an gewußt und der Abg Lasker
habe es ausgesprochen daß die Kreisordnung zunächst die
Gewalt in den östlichen Provinzen in die Hand der Konser
vativen bringen werbe und trotzdem hätten sie dafür gestimmt
im diese Konsequenz der liberalen Steinschen Gesetzgebung
zunächst gegen alle Schwankungen gesetzlich festzustellen Die
Liberalen müßten die gegen Kirche und Schute anstürmende
Reaktion jetzt abwehren aber diese Abwehr werde abge
schwächt wenn sie auf diesem neutralen Gebiete mitzuwirken
ablehnten Man müsse also die Vorlagen sachlich prüfen
Die Uebergangsbestimmungen seien unannehmbar Er zweifle
nicht an dem ernsten Willen des Ministers die Selbstver
walwngsgesetze auch für die westlichen Provinzen vorzulegen
Aber der Gang dieser Gesetzgebung namentlich in Betreff
der Landgemeindeordnung gebiete Vorsicht Obwohl er über
zeugt sei daß es sachlich vorzuziehen sei das Schwergewicht
der Verwaltung in die Provinzialinstanz zu legen so wolle
er doch den vielfach ausgesprochenen Wünschen nach Aufrecht
erhaltung der Bezirksregierungen und Lauddrosteien nicht
entgegentreten aus Rücksicht auf territoriale und historische
Eigenthümlichkeiten Die alte Kollegialregierung lasse sich
unler den jetzigen Verhältnissen nicht mehr halten er ziehe
cho die bureaukratische Einrichtung wie sie die Regierung
vorschlage jetzt vor Der Redner endete mit der Bitte diese
Debatten sachlich ohne persönliche Juvektiven zu führen und
diese Sclbstoerwaltungsgesetze nicht zu gegenseitigen Recrimi
nationen zu benutzen

Abg Tiedemann kommt zunächst auf die vorgestrige
Nede des Abg Frhrn Heereman zurück Er hätte ge
hofft daß die guten Beziehungen welche sich zwijchen dem
Zentrum und der Rechten im Reichstage angebahnt sich
auch auf den Landtag übertragen würden Statt dessen
habe man vorgestern von einem Abgeordneten dessen staats
männische ruhige Haltung man stets hoch verehrt habe
eine wohlüberlegte vollständige Kriegserklärung vernommen
Dem gegenüber könne es allerdings nicht verwundern wenn
die Versöhnlichkeit seiner Freunde im Begriffe stehe auf den
Gefrierpunkt herabzusinken Man wisse nicht weichen Plan
die Herren vom Zentrum verfolgten Aber dieselben könnten
sich wirklich nicht wundern wenn man etwa einmal den
Spieß umdrehen und die Frage auswerfen sollte ob etwa
die Staatsregiernng zu milde zu maßvoll vorgegangen sei

Bei der Gesetzgebungsarbeit von 1875 hätten alle Par
teien gefehlt und geirrt das sei ganz natürlich denn Nie
mand hätte eben wlssen können wie sich die Gesetze in der
Wirklichkeit bewähren Wenn der Abg Richter dargelegt
daß der Fürst Bismarck die Durchführung der Verwaliungs
gesetzgebung ins Stocken gebracht so sei diese Erzählung
lediglich eine Phantasie nach vorhandenen Motiven Die
Einwendungen gegen die Bestimmung daß die Stadt und
Landgemeinden vor dem Verwalrungsgericht gleich behaudett
werden sollen habe ihn wirklich frappirt denn er habe
darin die Erfüllung einer alten liberalen Forderung erkannt

In eingehender Weise legte der Redner die Gründe dar
welche gegen die Aufrechterhaltung der Kollegialität in den
ersten Abtheilungen geltend zu machen seien Schließlich
betont Abg Tiedemann nach der Auffassung des Abg
Rickert sei es eine nach konservativer Anschauung unabweis
bare Nothwendigkeit die qu Gesetzgebung den realen Ver
hältnissen entsprechend zu gestalten resp umzugestalten Abg
I r Gneist legt zunächst eingehend dar daß die neue Ver
waltungsorganisation soweit sie eben seit einigen Jahren
besteht die möglichst zufriedenstellendsten Erfolge gehabt habe

Die Unebenheiten welche dieselbe an sich tragen seien ein
naturgemäßes Produkt ihrer Entstehung und von allen be
theiligten Faktoren gleichmäßig verschuldet Sie zu entfernen
sei ein nodilö otüoium der Regierung dem gegenüber sich
das Haus keinessalls ablehnend verhalten dürfe Der Mini
ster verdiene den größten Dank für diese Vorlage das
schließe indeß Bedenken im Einzelnen gegen dieselbe nicht
aus Die Beseitigung der kollegialischen ersten Abtheilung
der Regierungen billigt er vollständig er will indeß eben
mäßig auch die zweiten und dritten Äbtheilungen nicht fort
bestehen lassen Die Doppelinstanz der Regierungsbezirke
und der Provinzen werde sich nicht mehr lange ausrecht
halten lassen Mit der Art wie das Verwaltungsgericht
zweiter Instanz in der Vorlage gestaltet wird ist er ein
verstanden Die Aufrechthaltung dieser zweiten Instanz
selbst aber sei eine legislatorische Nothwendigkeit Im All
gemeinen sei die Kritik welche die Vorlage hier im Hause
erfahren wider Erwarten sachlich und milde gewesen Dies

Haus möge derselben sein Wohlwollen auch dadurch beweisen
daß es derselben einer nicht großen Kommission überweise
und letztere aus solchen Personen zusammensetze von denen
die Förderung der Sache auf der gegebenen Grundlage zu
erhoffen stehe Bravo

Abg Eilers unterzieht die Vorlagen einer Kritik mit
Rücksicht aus ihre Einwirkung auf die hannoverfchen Ver
hältnisse Er acceptirt die Übertragung der Verwaltungs
gerichtsbarkeit auf Hannover spricht sich aber gegen die mit
der Übertragung der Selbstverwaltung in Bezug auf die
Exekution verbundene Beseitigung der dortigen Verhältnisse
aus die sich historisch entwickelt hätten

Nachdem Abg Petri für die Theilung von Hessen
Nassau in besondere Provinzen eingetreten wird die Debatte
geschlossen

Das Haus überweist die Vorlagen einer Kommission
von 21 Mitgliedern und vertagt sich bis Freitag

Die Wirkungen der Ziusbeschriinknngen
Von einzelnen Seiten hat man um dem Wucher zu

steuern die Wiedereinführung der Zinsbeschränkungen vor
geschlagen Diese Maßregel wird jedoch jetzt fast allgemein
abgelehnt von liberaler wie von konservativer Seite sie
wäre auch so ziemlich das Unpraktischste was sich denken läßt

Der Zins für ein Darlehn fetzt sich zusammen aus
einer Leihgebühr und einer Risikoprämie für den möglichen
Verlust In der Praxis kann man jedoch schwer bestimmen
wo die Leihgebühr aufhört und die Risikoprämie beginnt
Das Risiko welches der Darlehngeber läuft ist in den
einzelnen Fällen sehr verschieden und danach auch die
Prämie Bei feinsten Hypotheken sind Risiko und Prämie
sehr gering der hier festgesetzte Zins besteht fast ganz aus
der Leihgebühr Bei einem kaufmännischen Darlehen das
eine gewagte Spekulation ermöglichen soll ist das Risiko
dagegen sehr groß und die demselben entsprechende Prämie
wird oft weit über die Leihgebühr gehen Der Kaufmann
kann mit dem Darlehen trotz hoher Zinsen doch noch ein
vortreffliches Geschäft machen Ein Landwirth welcher
denselben hohen Zinsfuß zahlt muß in kurzer Zeit ruinirt
sein Herr v Kleist Retzow führte in der Reichstags
sitzung vom 31 März v Js ähnliche auffallende aber
belehrende Fälle an

Die Ansicht daß Zinsbeschränkungen dem Wucherun
wesen steuern ist nicht richtig Man hat das gegenwärtig
in Oberschlesien grassirende den Nothstand verschärfende
Wucherübel der Aufhebung der Zinsbeschränkungen zuge
schrieben Die Abgg Schellwitz und Virchow haben
aber in der Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 12 d Mts
aus eigener Anschauung bestätigt daß schon während des
Nothstandes von 1847 der Wucher dort mindestens in dem
selben Grade auftrat wie jetzt Damals bestanden aber
noch die Zinsbeschränkungen

Zinsbeschränkungen haben erfahrungsgemäß immer noch

den großen Nachtheil daß sie den Zinsfuß erhöhen und
die Kreditnoth verschärfen Das zeigt sich noch jetzt wo
Zinsbeschränkungen bestehen z B in den russischen Ostsee
provinzen Dort ist das Zinsmaximum gesetzlich auf sechs
Prozent festgesetzt Dies gesetzliche Zinsmaximum ist
dort aber faktisch zu dem Zinsminimum geworden Der
anständige Darleiher welcher nicht mit den Wnchergesetzen
in Collision kommen will kann sein Geld zu 6 Prozent
aus feinste Hypotheken begeben und er zieht diese natürlich
allen anderen unsicheren Anlagen vor Will er sich nicht mit
6 Prozent begnügen so kauft er geeignet erscheinende Staats
und Börsenpapiere Die Kreditsucher werden nun erst recht
den Wucherern in die Arme getrieben Da der gesetzliche
Zinsfuß von 6 Procent faktisch nur der Zinsfuß für beste
erste Hypotheken ist so können selbst größere Gutsbesitzer
zweite vollkommen sichere Hypotheken nur dadurch erhalten
daß sie sich weit höhere Summen eintragen lassen als sie
erhalten haben oder daß sie Werthpapiere zu einem höheren
Course annehmen Kleinere Grundbesitzer haben außer der
ersten Hypothek welche ihnen eine landschaftlich eingerichtete

Kasse gewährt überhaupt keinen Realkredit Wenn sie durch
Mißernten oder Unglücksfälle in Noth gerathen so erhalten
sie obgleich ihr Inventar taufende von Rubeln werth ist
nirgends Kredit als allein bei dem Wucherer Ebenso
wird ein Aufschwung des Gewerbewesens dadurch zurück
gehalten daß ein gewerblicher Kredit kaum existirt Man
schreibt diese Uebel dort den bestehenden Zinsbeschränkungen

zu und sicher ist daß diese sehr viel zu der Kreditnoth
beitragen und das Wucherunwesen vermehren

Mdigl Änzeigm
Am 2 Sonntage nach Epiphanias den 18 Januar 1880

predigen

Zu N L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Consistorial
rach O Dryander Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Herr Superintendent Förster Abends 6 Uhr
Herr Archidiakonus Pfanne

Vorm li /z Uhr Militair Gottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Montag den 19 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Superintendent Förster

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wächt
ler Nach der Predigt allgemeine Beichte und Com
munion Derselbe Nachm 2 Uhr Herr Oberprediger
Weicke

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Herr Oberprediger Saran Nachm 2 Uhr Derselbe

Hospitallirche Vorm 8 Uhr Herr Diak Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Candidat Beelitz

Vormittag 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr
Professor v Beyschlag

Zu Neumarkt Sonnabend den 17 Januar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Ho ff mann

Sonntag den 18 Januar Vorm 10 Uhr Derselbe
Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 6 Uhr Abendgottesdienst Derselbe

Mittwoch den 21 Januar Abends 6 Uhr Bibelstnnde
Herr Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth
Freitag den 23 Januar Abends 6 Uhr Bibelstunde

Herr Pastor Knuth
Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr

Pfarrer Woker Vorm 9 /z Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhans Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Borm 9 Uhr u Nachm 3 Uhr

im saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst 5 6 Uhr
Evangelisten Predigt Freier Eintritt für Jedermann

Giebichenftein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grün
eisen Nachm 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Sachsen und Thüringen
Weimar 13 Januar Ein noch unbekannter Hoch

stapler hat sich einem hiesigen Prediger am 4 d Mts als
swä von Hengstenberg Sohn des Oberhofpredigers
von Hengstenberg in Berlin vorgestellt denselben unter dem
Vorgeben daß ihm auf der Reise die Geldtasche entwendet
worden sei um ein Darlehn von 14 M gebeten und solches
auch erhalten Es ist anzunehmen daß derselbe Schwindler
einen gleichen Betrugsfall anderswo versuchen wird und
warnen wir daher vor ihm Der fragliche Hochstapler ist
etwa 20 Jahre alt mittelgroß hat Anfing von Schnurr
bart röthlich blondes glatt gescheiteltes Haar trägt dunkeln
Winterüberzieher dunkelgraue Beinkleider feines Oberhemd
und Verbindungsband in gold blau weiß

Vermischtes
Ueber einen in der Nähe von Casteltermini statt

gehabten Mordanfall bei dem einer der Angegriffenen ein
ehemaliger preußischer Miluair sich durch große Geistes
gegenwart hervorgethan hat enthält die hier erscheinende
Zeitung Lo Statuts folgenden Bericht

Am Morgen des 18 November verließen Casteltermini
Herr Jakob Schneider und ein Aufseher Beide zu Pferde
ferner zwei Grubenarbeiter zu Fuß sämmtlich bei der Mine
San Giovanello beschäftigt als die Genannten bei demMb
hange von Montelnngo anlangten sahen sie änf Schußweite
ein vermummtes Individuum aus einer Schlucht heraustre
ten Herr Schneider welcher ein früherer preußischer Mili
tair ist stieg sofort vom Pferde ohne jedoch merken zu lassen
daß ihm die Sache verdächtig vorkam Im Verfolgen feines
Weges bemerkte er daß sich zu dem ersten Vermummten
ein zweites ebenfalls vermummtes Individuum gesellte und
daß Beide Mit Gewehren bewaffnet waren Nachdem die
selben noch einige Schritte gemacht hatten entledigten sie
sich ihrer Vermummung und forderten Herrn Schneider und
feine Gefährten aus sich zu Boden zu werfen Herr Schnei
der verlor jedoch feine Geistesgegenwart nicht zog seinen
Revolver hervor die einzige Waffe die er bei sich hatte
machte einige Schritte rückwärts und nahm in einer Art
Graben welcher längs des Weges hinlief Stellung während
die Wegelagerer hinter ihm herfeuerten In der Meinung
Schneider sei verwundet näherte sich ihm einer der Mörder
erhielt dabei jedoch einen Schuß der ihn todt niederstreckte
Inzwischen hatte der Andere sein Gewehr wieder geladen
und schoß von Neuem aus Schneider welcher fortwährend
seine Geistesgegenwart bewahrte und auch auf den zweiten
Angreifer einen Schuß abgab der denselben verwundet zu
haben schien Wir erblicken in diesem Anfall auf das Leben
eines rechtschaffenen und thätigen Beamten nur einen un
qualisizirbaren Racheakt eines der Elenden an denen Castel
termini keinen Mangel und halten dafür daß die beiden
Leute welche den Mord begehen wollten dies nicht aus eige
nem Antriebe thaten sondern vielmehr dafür bezahlt waren

Julius Rosens märchenhafte Fruchtbarkeit hat
bereits zu allerhand närrischen Legenden den Stoff gegeben
So erzählt man uns eine kleine Szene welche sich vor ge
raumer Zeit in einem Theaterbureau abspielte Der Schrift
steller war gekommen um an einem eingereichten Stücke
noch eine Zusatzszene die ihm an der nächsten Straßenecke

eingefallen war einzuschalten Meinen Sie das Stück
welches Sie vorgestern jenes welches Sie in der vorigen
Woche oder dasjenige welches Sie vor 14 Tagen einge
reicht haben fragt der Theatersekretär Nein ein
älteres es werden bald 6 Wochen sein daß es hier liegt

Der Dramaturg öffnete einen Schrank in welchem über
einem großen eigens abgetheilten Fach der Name unseres
Schriftstellers prangte Nach längerem Suchen gelang es
die Posse herauszufinden Ich kann den Zusatz ja gleich
hier niederschreiben sagte der Autor an dem Pulte Platz
nehmend und emsig drauf los schreibend Nach einigen
Stunden erhob er sich der Schweiß stand ihm auf der
Stirne und die Tintenflecke an den Fingern legten Zeugniß
von dem Fleiß des Poeten ab Er überreichte sein Siück
dem Dramaturgen Das sind ja jetzt zwei Stücke frug
dieser Ein kleiner Einakter warf Rosen hin der



mir gerade noch eingefallen ist Der Dramaturg legte
den Einakter seufzend zu den Uebrigen und der drama
tische Hexenmeister sprang die Treppen hinab um noch recht
zeitig zur Leseprobe eines seiner neueren Stücke zu kommen

Wie die Pariser Schauspieler gestellt
sind davon giebt der Figaro ein charakteristisches Bild
Es liegen ihm die Ausweise des letztjährigen Erträgnisses des

Theatre Franyais vor Die Mitglieder dieser berühmten
Nationalbühne bilden bekanntlich und zwar nicht blos jetzt
sondern auch unter allen früheren Regimen eine Art von
Künstlerrepublik und spielen auf Antheil nach einem bei
ihrem Engagement ein für allemal festgesetzten Prozentsatze
Ihr Einkommen ist ein höchst beträchtliches namentlich wenn
man die Stärke des Personals erwägt vermöge deren kein
einzelner Künstler über allzu große Anstrengung klagen darf
So bezogen in dem letzten Jahre Got 70 000 Coqmlin
69000 Delaunay 68000 Febvre Worms Thiron und
Maubant je 60000 und die Damen Sarah Bernhardt
62 000 Madeleine Brohan Favart und Jouassain je
60000 endlich Croisette 55 000 Frcs Dabei war das
Theatre Franyais zwei Monate lang geschlossen während
welcher Zeit die Truppe in London Ruhm und Guineen
erntete

Das ist das Loos des Schönen auf der
Erde Ein Abonnent des Berl Tagebl, schickt ein
Schriftstück ein in welches er Viktualien beim Einkauf ein
gewickelt erhielt Dasselbe trägt die eigenhändige Unter
schrist unseres Kaisers Wir lassen den Inhalt des interes
santen Schriftstückes hier folgen Es lautet

Dem Lieutenant v Dolffs den
Inhalt der Allerhöchsten Kabi
nets Ordre bekannt gemacht Wilhelm Pr v Pr

d 24 /11 25
v Boehler

Ich kann mich nicht bewogen finden das am 15 d
von Ew Königlichen Hoheit eingereichte Gesuch des
Seconde Lieutenants v Dolffs vom Garde Kürassier
Regiment um Erlaß des noch übrigen Festungs Arrestes
zu berücksichtigen und überlasse Ew Königlichen Hoheit
ihm dies bekannt zu machen

Berlin den 18 November 1825
gez Friedrich Wilhelm

An des Prinzen Wilhelm von Preußen Königl Hoheit
Welfische Christen liebe Ein evangelischer

Pastor Herr Suffert aus Hattorff bei Fallersleben Han
nover schickte dem loslauer Nochstands Unterstützungscomits
100 und eine Kiste mit Kleidungsstücken und schrieb da
zu Gaben aus dem Dorfe Hattorff mit der Bitte diese
und die morgen abgehenden 125 Pfund Kleidungsstücks

als Gaben christlicher Nächstenliebe und nicht etwa als Be
weis ansehen zu wollen daß wir Hannoveraner die Preußen
als solche so sehr liebten

Todesfälle
Leipzig 15 Januar Der Professor ver hiesigen

juristischen Fakultät wirkl geh Rath vr Karl Georg
v Wächter ist in der vergangenen Nacht gestorben

Karl Georg v Wächter berühmt sowohl durch seine
akademische Lehrtätigkeit wie durch seine Lehrbücher des
römisch deutschen Strafrechts des gemeinen deutschen Rechts

und des würtembergischen Privatrechts ist am 24 Dezember
1797 zu Marbach geboren war Professor in Tübingen
später in Leipzig 1851 Präsident des Appellationsgerichts
der Hansestädte in Lübeck und übernahm 1852 zum zweiten
Mal eine Professur in Leipzig welcher Universität er bis
an sein Ende angehörte Politisch spielte er in Würtem
berg wie in Deutschland überhaupt eine bedeutende Rolle
war Mitglied und Präsident der Ständeoersammlung des
Vorparlaments und des Fünfziger Ausschusses

S

Wetterbericht vom 15 Januar 188V
8 Uhr Morgens

Weizenmehl 00 17,00 bis 17,75

do 0 16,00 16,50
Roggerimehl 0 14,00 14,50

do 0/1 13,50 14,00
Futtermehl 7,50 8,00
Roggenkleie 5,50 6,25
Weizenkleie 5,00 5,50
Weizenschaalen 4,50 5,00
Haidemehl 15,00 16,00

Zu unveränderten Preisen wurden nur kleinere Umsätze gemacht

Mir sind ferner für Arme in der Gemeinde
Glaucha zugegangen

Aus dem Ertrage der musikalischen Abende auf den Francke
fchen Stiftungen 18 aus dem Klingelbeutel für eine
arme Wöchnerin 3 Ungenannt Mehrere Pfunde
Reis und Butter

Alle Gaben werden ihrer Bestimmung gemäß verwen
det den freundlichen Gebern Gottes reichsten Segen

Pastor

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Mild Wetter

Temvera
tur in
5 C

4 C
Aberdeen
Kopenhagen
Siockholm
Haparanda
Moskau

767 1
755,3
751 2
755,2
746,7

still
5s mäßig
5s mäßig
5s mäßig
L leicht

heiter
heiter
halb bed
bedeckt

Schnee

1 1
1,3
5,8
5,8
2,0

Cork
Brest
Hetder
Sytt
Hamburg
Swinemiinbe
Neufahrwasser
Memel

773,9
772,7
764,2
759,0
759,9
756,6
752,6
747,6

51 schwach

080 still
5IVV schwach
5I5sV mäßig

schwach

V5s mäßig
5sVV mäßig
5s V stark

heitert
bedeckt
wolkig
Schnee
wolkenlos
heiter
halb bed 5
bedeckt

2,2
4,2
1,8
1,9
4 0
3,1
2,2
1,2

Kartsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Bertin
Wien
Breslau

766,7
765,4
76 ,6
764 1
762 2
753,1
76l,7
753,4

LM schwach
5sVV, leicht
V5sV schwach
V mäßig
VV5M still
L U leicht
V mäßig

leicht

bedeckt

bedeckt

bedeckt
bedeckt

halb bed,
bedeckt

bedeckt

wolkig

1,8
0,0
1 6
3,0
3 3
3,6
2,5
2,0

Ersch

mit Aus

viertel

die

für d
Zeile l

Allen Denjenigen welche durch Uebersendung von
Gaben für die Bewohner des Asyls für Obdachlose zu deren
Weihnachtsfreude beigetragen haben sagen die Unterzeichne
ten ihren herzlichsten Dank mit dem ergebenen Bemerken
daß sie jederzeit gern bereit sind den freundlichen Gebern
über die Perwendung der Gaben Auskunft zu ertheilen

Halle den 14 Januar 1880
Jacobsvu und Pitsch Schroeuer

Seegang ruhig Seegang leicht Seegang leicht
4 Seegang mäßig bis Abend Schneeböen Gestern und NachtS
Schnee Seegang hoch gestern und Nachts Schneeböen NachtS
etwas Schnee Gestern Abends Schneefall Nachts Schnee

Vorher Schnee
Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet

1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das Minimum welches gestern Morgen über Finnland lag

passtrte m der Nacht den finnischen Busen und liegt jetzt über den
russischen Ostseeprovinzen aus seiner Westseite starke über Central
europa nördlich von den Alpen schwache bis frische westliche und
nordwestliche Winde erzeugend die in Norddeutschland Abkühlung
bei aufklarendem Wetter dagegen in Süddeutschland Erwärmung
hervorbrachten so daß jetzt daselbst überall gelindes Frostwetter
herrscht Ueber Centraleuropa fanden seit gestern ausgedehnte Schnei
fälle statt

R A Deutsche Seewarte
Briefkasten der Redaction

Wiederholt nöthigt man uns zu der Erklärung daß das Tage
blatt nicht dazu da ist persönliche Wünsche oder Beschwerden wie
z L über störendes Hundegebell an den Mann zu bringen

Ein junger Mann mit guter Schulbildung
und technischen Vorkenntnissen welcher das
Bestreben hat sich im Bausache auszubilden
findet als Eleve Stellung bei

Architekt u Maurermeister
gr Berlin 18

Ein Lehrling findet sofort oder zu Ostern
Stelle Eckstein Buchbinder

Barfüßerstr 16
Einen Lehrling sucht

Matnschke Schmiedemeister

Ein Lausbursche gesucht
Ferdinand Dehne

Zum sofortigen Antritt suche einen gut
empfohlenen Hülfswärter

Zum 1 Februar er einen Hausburschen
für die Baracke Riuck Hospitals Jnspektor

I Lehrmädchen sür s Putzfach
suchen

Aus Oberhemden geübte Näherinnen
finden Beschäftigung

t Il IialiiNähmädchen gesucht Geiststraße 38 II

Gesucht
ein gut empfohlenes älteres Hanss n Kin
dermädchen bei gutem Lohn möglichst von
auswärts Halle Bernburgerstr 15 p

Ein ält Mädchen
kann wird gesucht

gut bürgert kochen
Herrenstraße 20

Ein ordentliches in Küche u Hausarbeit
erfahrenes Mädchen von außerhalb wird zum
1 Februar gesucht Königstraße 5 part

Ein Mädchen mit guten Attesten
wird zum 1 Februar gesucht Zu er
srageu in der Exped d Bl

Ein solides Mädchen welches kochen und
alle häuslichen Arbeiten verrichten kann wird
für eine ältere Dame gesucht Näheres zu
erfragen gr Steinstraße 67 II

Tüchtige Waschfrauen meld sich bei 1,50
bis 2 pro Tag Rathswerder 1 I

Köchinnen Stuben n Hausmädchen
werden bet hohem Lohn gesucht

Frau gr Märkerstr 17
Lehrlings Stelle Gesuch

Ein Sohn anständiger Eltern sucht zum
1 April cr eine Stelle als Lehrling in einem
Schnitt u Modewaaren Geschäft Gef An
erbieten bittet man unter I Ä 33 in der
Exped d Bl niederzulegen

Ein gewandtes tüchtiges Mädchen f Küche
u Hausarbeit per 1 April gesucht von

Louise Kuutze Cichoriensabrik
am Kirchthor 5

Mädchen für Küche u Hansarbeit für
eine einzelne Dame zum 1 Februar sucht

Frau Herrmann gr Ulrichstraße 23
Martinsberg 9 p wird zum i April

etn kräftiges gut empfohlenes älteres
Mädchen erfahren in Küche und Hausarbeit
zum Alleindienen gesucht Ansrage Vor
mittag 9 12 Uhr
Tücht Mädche n s sof St Geiststr 50 II

Ein Laden Niederlagsräume
u uug im Ganzen oder getheilt fofort zu ve r
miethen und Ostern zu beziehen Näheres

Landwehrstratze 17 im Laden

2 fr Wohnungen verm Geiststr 52 I

Zu vermiethen
3 S t 2 K K u Zub Langegasse 31

Aufwartun g gesucht Wuchererstr 1 3 II
Ein junger Mann Eonditor und Pfeffer

küchler sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung Offerten an Ober Barnimsches
Wochenblatt zu Wriezen

Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen
Baderei 4 an der Moritzbrücke

Mädchen f Äüche u Hausarb u Kin
dermädch suchen sos n spät Stelle d

l gr Schlamm 10Köchin Hans Stuben u Kinder
mädchen m g Att snch sos u später
Dienst d HVemSlvr Trödel 9

Ein Mädchen aus Thüringen sucht 1 Febr
Dienst als Haus oder Kindermädchen Zu
erfragen Lindenstraße 5 Hof II

Logis Vermiethnng
In meinem Hause Leipzigerstraße 55 ist

die von Herrn Kaufmann Thiele lange Jahre
bewohnte II Etage nebst Comptoir Boden
und Niederlags Räume im Ganzen und auch
getheilt zu vermiethen und 1 April d I zu
beziehen E LehMKNN

Eine Wohnung 2 Etage 5 Zimmer nebst
Zubehör auch passend zum ekainbi s Ag ini
zu vermiethen ist zum 1 April 1880 zu
vermiethen Zu erfragen Rest zur Forelle
von 9 12 Uhr Morgens zu be sichtigen

Eingetretener Umstände hal
ber ist die schön gelegene zweite
Etage Magdebnrgerstr 30a
anderweitig zu vermiethen n
zum 1 Juli cr zu beziehen

Zu vermiethen II
auch sofort

Etage zum 1 April
Marienstraße 8

Eine sreuudl Wohuung Bel Etage
des Hauses Mühlweg 44 Eckhaus mit
Garteu und Landen ist zu vermiethen
und d 1 Juli d Js zu beziehe

Eme Wohnung 3 St 2 K K u alles
Zubehör mit Wasserleitung zum 1 April zu
vermiethen kl Klausstraße 8

Die 2 Etage im Vorderhause und untere
Etage im Hinterhause Lindcnstrasze 14 ist
zum 1 April c zu vermiethen Zu erfragen

Königstraße 6 p

Eine Hofwohnung 2 St 2 K u Küche
zu vermiethen Berg gass e 4 a m Paradeplatz

Zum 1 Februar oder auch sofort 1 Stube
nebst Kammer zu beziehen Jägcrplatz 19

Eine Wohnung 3 Stuben
Kammern c gleich beziehbar

hinter d Raffinerie 3a
Preis 145 4
Küche Preis

Die 2 Etage zum 1 April
souterrain Stube Kammer
40 H zu vermiethen Dorotheenstr Ib

Herrsch Wohnung best aus 6 gr heizb
Piscen mit Comptoir Kamm u allem reichl
Z zu v 1 April zu bez gr Steinstr 32a

Kleine Wohnungen
vermiethen

gleich oder 1 April zu
Ludwiüstraße 2

1 Wohnung am Markt für 120 eim
für 80 H per sofort oder 1 April zn ver
mieihen Markt 17 im Laden

Eine Wohnung 2 St K K ist zu
vermiethen und sofort oder später zu be

ziehen Geiststra tze 45
Schulberg 6 ist eine Wohuuug für

15 Thlr zum 1 April 1880 zu ver
miethen Zu erfragen gr Ulrichstr 41

3 St 2 K
später in der 2 Etage
nnng 216 den 1

500 sofort oder
und 1 Mansard Woh
April zu beziehen
Niemeherstraße 15

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer und
Küche nebst Zubehör ist zum Preise von 70 LA
per 1 April zu vermiethen Zu erfragen

Moritzzwinger 1

2 St 1 K
zu vermiethen

u Zubeh Preis 300
Landwehrstr 16

2 sreundl Wohn zu
vermiethen Näheres 3 und 400 zu

Luckengasse 9 II

Eine frenndl Wohnung 3 St 2 K u K
nebst Zubehör zu vermiethen 1 April zu be
ziehen Giebicheusteiu Gosenstr 1s,

Markt Nr 3
ist die 2 Etage an ruhige Miether per April
zu vermiethen Näh das bei S Weiß

Eiue Herrschaft Wohuung bestehend
aus 8 heizbaren Stuben und Zubehör
ist zum 1 April zu vermiethen

Barsützerstratze 14
Fr Logis zu 46 A bestehend aus St K

Küche zu vermiethen Spitze 33

Logis zu 55 zu vermiethen Breitestr 17
Logis zu 3 2 s ogl zu bez Unter berg 5
2 Stuben 1 Kammer Küche mit allen

Bequemlichkeiten Hofwohnung per 1 April
Brüderstraße 15

Ein geräumiger Lagerkeller sofort zu ver
miethen Brüderstraße

Eine Stube und Kammer mit oder ohne
Möbel an einen oder zwei Herren zu ver
miethen Angnslastraße 6d III

Logi s vermiethet Oberglancha 157 i
Großes frenndl gut möbl Zimmer und

Schlafzimmer an 1 oder 2 Herren sofort od
jpäter zu vermiethen Näh Brüderstr 7 II
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Möbl L tube billig Kömgstraße 22/23 I
Kl Stnbchen m B 1 Febr Geiststr 29 I

Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 50 IV Vc

Schläfst offen vornheraus kl Biau hausg 19
Anst Schläfst kl Klausstr 14 I
2 Schlafstellen offen Barfüßerstr 16 p r m

Änst Schlä fst m Kost kl Saiidberg 7 1 T r
Anst Schlafstellen Martinsgasse 7 H 1

Stube als Schläfst Freudenplan 5 H II

Ein Comptoir mit Niederlage
und Wohnung

ist für 750 am 1 April 1680 zu ver
pachten Zu erfragen bei

St K K zu vermiethen kl Ulrichstr 33
Eine Wohnung von 3 4 Stuben

nebst Zubehör Einfahrt Hofraum
Stallung zum 1 April gesucht Off
ub IST erbitte an ZU

Annoncen Expedition gr Märkerstr 7
z u sende

Es wirb in ruhiger Gegend eine Wohnung
von 2 St K K oder auch halbe Etage von
inem älteren Herrn zu miethen gesucht Adr

werden erbeten unter R N Weidenplan 6
durch den Hausmann

Gesucht eine Wohnung von 2 3 Stu
ben 2 K und Zubehör Mitte der Stadt
von ruhigen jungen Leuten welche sich Ostern
verheirathen wollen Gest Offerten unter
P H in der Exped d Bl erbeten

m
g

tt

P

L

6

Eine freundl Wohnung 30 40 H von
kinderl Leuten gesucht Werthe Adr bitte
tinter A K in d Exped d Bl niederzul

Montags und Donnerstags Uebung

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Vobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses
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